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Innhalt : Lemberg ; Unglück durch eine wölbende Katze. Brünn ; Einzug des neuen Bassa in Belgrad .
Skuttgardt ; Convention wegen des Elsflelher Zolls. Paris ; feyerliche Audienz des Gen. Brüne in Constan -
tinopcl. Strasburg ; Unterhandlungen zwischen Frankreich und Spanien. Brüssel ; Truppen > Bewegungen.
London ; Englische Nachrichten . Immer noch Kriegszurüstnngen. Falsche Banknoten. Koppenhagen ; Prinz
Wilhelm von Gloucesters Abreise . Amsterdam ^ friedliche Aasstchten . ConstMinopel ; die BeyL in Egyprerk
fügen flch>.

Deutschland :
Lemberg , vom i- März.

Zn Vermehrung mehrerer Unglücksfälle , welche erst
kürzlich durch einen wüthcnden Hund verursacht wur.
den, ergab sich vorgestern noch der Fall , daß eine Katze'
auf der Zielona mit der Wuth befallen wurde , und
ein jähriges Kind und einen Bäckerburschen stark beschä¬
diget hat. Auch von den um Lemberg gelegene» Dör¬
fern langen täglich dergleichen betrübte Nachrichten
ein , nach welchen mehrere Personen von '

«vüthenöen
Hunden geb . ssea worden sind .

Brünn vom 5 April.
Endlich bat nach einem Schreiben vom 21 v. M'.

der neue Bassa von Belgrad am lyr März Na.chmit-
mitrags um z Uhr feinen Etnzug mit groserPrachr daselbst
gehslten . Er msk seiner Familie , welche in 2 Frauen, ,
mchcern Sklavinnen, s Knaben und 2 Mädchen be¬
steht , befanden sich in z Wagen , und fern Gefolge
war 200 Mann stark. Die Belgrader waren ihm
ebenfalls in einem lehr glänz - n ^ n Aufzuge entgehn
gerog - n, u diezbisderigenOH rl .-ä ndihre Beamten
sdwohl alsihr Pferde m.'. ' Sch .rack -rrrd ^oüsarkeiten
bedeckd.. Eden am Tage, da dg? Schmven abgieng,-

den 2k März , wurden alle Kanonen auf den Wallen'
von Belgrad abgefcuerk , und es wurde gesagt , dass
zu dieser Zerr, brr grosherrliche Ferman zur Bestäti¬
gung dieses Bassa als Statthalter , publiziert wordew
ist /

Der neue Bassa wäre schon eher in Belgrad ange-
kommen , er mußte aber nach der Entweichung deL
ehemaligen Fürsten von der Wallachey , zuvörderst,
einen Auftrag des Divans in dieser Provieriz besorgen,,
alsdenn nach Adrtanopel zurückgchen, von da er kann
über Sophm in langsamen Tagreisen nach Belgrad '
gekommen ist.

Stuttgart , vom rz . April.
Nach Berichten aus Regenöburg vom w April ver-°

nahm man , daß am 5. zwischen den Ministern der '
vermittelnden Mächte und dem Herzog ! . Oldenburg -
Lübeckischen Gesandten eine Konvention zu Srande-
gckomwen war , vermöge deren der Herzog den Els-
flerhcr Zoll , wcfür er , avssr der Säkularisirung des'
Bisrbums Lübeck für sein Haus , durch den Deputat !-
onshauplschluß z westvbälische Aemter zur Entschädi¬
gung erhielt , noch io Jahre behalten darf . Der ge¬
dachte Gesandte v. Koch hatte neulich aus amtt cherp
Rechnungen daMhan , daß tt Elsfleths Zoll ich
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Durchschnitt jährlich izo. ooo fl. abwarf, während
die z Armier .jährlich nicht über Zo,ooo fl . rrnbräch.
ten . — In einer kurfu

'
rstl. Konferenz sind kurz vor

der Abreise des Freiherrn v. Albtai , wegen der Su-
sicntation des Kurfürsten von Trier , die schriftlichen
Erklärungen von Toskana und Würtemberg verlesen
worden ; es wurde beliebt , baß gleiche Beiträge der
Kurfürsten zu dieser Susientarion Statt haben sollten.

Frankreich.
Paris vom 12 April .

Das gestrige Amtsblatt gibt eine umständliche Be.
schreibnng der feierlichen Audienz , welche Gen . Bru.
ne , als französischer Großbothschafrer , bey der hohen
Pforte , zu Konstantinopel, erhielt. Sie hatte biy
dem Großvester am 14 . Febr . und bey dem Großhcrrn
am 22 Febr . statt . Sie war sehr ausgezeichnet , und
ine hohe Pforte beobachtete davey das Cerrmontel, wel»
ches sonst nur bey den ausserordentlichen Großboch -
schaftern üblich ist . Der Ambassadeur enu-fieng in
beiden Audienzen einen Z belpclz mit einem Serasscr ,
oder Gold , und Silberzeugs gefüttert , wie sie nur die
Pascha von .g Roßschw^ - . tragen dürfen. Der Se¬
kretär , B . Parandier , und noch sieben Bürger vom
Gefolge , bekamen Zobelpelze, acht andere erhielten
Hermelinpelze re.

Bey der Audienz des Großhcrrn hielt der französ.
Großbotbschafter folgende Anrede : Sehr hoher , sihr
fürtrefflichcr , sehr mächtiger und sehr großmüthiger
und unüberwindlicher Kaiser der Muselmänner , Sul¬
tan Settm , in welchem Ehre und Tugend glänzen .
Der sehr große , sehr mächtige , und sehr großmüthige
erste Konsul der französischen Republik , Buonaparte ,
schikt mich an Dero hohe Pforle als Grosbothschafter
ab. Hier ist das Kredittf, vermittelst dessen er mich
mit diesem erhabenen Charakter bekleidet. Ich bin
beauftragt , Jhro Hoheit , indem ich es Ihr präsenti -
re , wegen des glücklichen Abschlusses eines Friedens,
der alte Freundschaft wieder hcrstcllt , Glük zu wün¬
schen , und Ihr zu bezeugen , wie sehr der sehr groß¬
müthige erste Konsul der franz. Republik an dem
Ruhme und der Wohlfahrt Dero Regierung Antheil
nimmt. Diese Republik , dieses große Reich , dessen
Großbothschastcr ich bin , ist es , das Ihnen durch
mich die Wünsche der vollkommensten Freundschaftdar
bringt . Die Biedertet ! und der Eoclmmh sind die
Tugenden der Osmanen und der Franzosen . Diese
Charakttr > Gleichförmigkeit ist ein festes Band , das
schon die Natur geknüpft hat . Ein langgewohnier
Umgang halte es befestigt . Alle Interesse vereinigten
sich , «m es immer inniger zu knüpfen . Ich freue mich
um so mehr über die Sendung, die n »ir ««vertraut
worden ist , da ich jeden Tag sehe, daß die Gerech¬

tigkeit und Größe , welche Jhro Hoheit beleben , auf
den Geist der aufgeklärten Männer übergcgangen sind ,
denen Sie die verschiedenen Thale Ihrer unermeßli ,
chen Gewalt übertragen haben . Ich schätze mich glük. 1
lich , Euer Hoheit die Gefühle der unveränderliche » !
Freundschaft des sehr grosmüthigen ersten Konsuls zu !
bezeugen , noch mehr aber , meiner Regierung kund
thun zu können , daß ich Zeuge vo » der ehrfurchtsvol¬
len Liehe gewesen bin , welche alle getreue Muselman,
ner für sie hegen , und daß ich von Seiten Euer Ho- !
heit und Dero Minister jene hohe Gewogenheit erfah¬
ren habe , welche ein Beweis ist , wie sehr viel An¬
hänglichkeit Sie in Ihrem Herzen für den ältesten
und standhaftesten ihrer Freunde behalten haben . Ich
bitte den allmächtigen Gort , daß er für das Heil Ih¬
res Volks , Ihre Tage osne Mühe und Unruhe ver-
längere , und daß ec Ihren Ruhm und Ihre Weis,
heit in der ganzen Weil ausbreitc.

Während der Fürst Callimachi die Rede des Groß,
bothsch -fter verdolimetschte , schien der Sultan Selim,
dessen Gestalt schön unv voll Majestät ist , sehr zufrie.
den , und gab dey den Stellen , die ihm schmeichelten,
feinen Beyfall zu erkennen . Jhro Hohm befahl als-
dann dem Großoezier zu antworten. Der Grostvezier
redete mit vulem Ernst und großer Ehrerbiemrigi Sei¬
ne Rede lautete in der Uebersezung also :

Im Nahmen Sr . Maj . , des sehr hohen , schr
erlauchten , und sehr mächtigen, icines schr gnädigen -
Souveräns antwortet Jhro Messe , der Großoezier
Eurer Excellenz, und beeiftrt sich , Ihnen die Zufrie¬
denheit auszudrücken , welche Jhro Hoheit (HEesse)
in Ansehung der Erneuerung der Freundschaft zwischen
der hohen Pforte und der franz. Republik, so wie
auch in Ansehung der gutenMeinung und der azifrich.
tigen Gefühle von Seiten des sehr großmüihigen ersten
Konsuls empfunden hat, und sie überdies von der Net.
gung und Aufmerksamkeit Seiner Hoheit zu versichern,
auf alle Art die Bande der aufrichtigen und innigen
Freundschaft zu befestigen , weiche beide Mächte ver¬
einigen

Der Zug war ungemein zahlreich und glänzend .
Die ausgezeichneten Personen des Gefolgs des G oß-
bochschafterS ritte » auf hundert prächtig aufge¬
räumten Pferden , welche der Großvezier - »geschickt
hatte.

Ausser den obenerwähnten Geschenken gab der Groß,
vezier ' dem Großbothschafrer bey Heyden Audienzen , im
Namen des Großherrns , jedesmal ein reich aufge¬
räumtes prächtiges Pferd.

Strasburg , vom iz . April .
Aus Paris wird unterm y . d . geschrieben , daß dir

Unterhandlungen zwischen Frankreich und Spanien
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über die italienischen Angelegenheiten ihrer Beendi.
gung nahe sind . Der Ritter Azzara hatte in den irrten
Tagen häufige Konferenzen mit dem Minister Taüey-
rand gehabt , und man wollte wissen , daß , nachdem
für die Abtretung von Ost - und West - Florida an
Frankreich , vermöge einer früheren Uebrreinkunft zwi¬
schen Spanien und Frankreich, das Herzogthvm Par«
ma an den König von Hetrurie » halte fallen sollen ,
ausserdem aber für den König von Sardinien eine ,
wenn gleich nicht komplett , doch partielle Indemnität
ausgemacht werden muste , nunmehr zwischen dem
Minister Tallcyrand, dem Russischen und dem Preussi -
ichen Gesandten eine Konvention entworfen worden ,
sen , laut deren die Entschädigung des Königs von
Sardinien in dem östlichen Theil von Toskana , der
an den Kirchenstaat stößt , mit Jnnbegriff der neulich
von Neapel an Frankreich abgetretenen, und von
Frankreich an den König von Httrurien überlasse,
neu , ehemaligen neapolitanischen Besitzungen in Tos¬
kana , bestehen , und der König von Hnrurien dage¬
gen die sämtlichen Staaten , die sein Barer , der
Herzog von Parma , besessen , mit Ausnahme eines
kleinen Dlsuckrs vom Herzogthum Pmccnza , der an
die italienische Ripublik stößt, und dieser zvfaücn soll,
re , erhalten würde ; sobald die russische Ratification
dieser Konvention , welcher auch Spanien keigetrclen
ftp, in Paris angckommen scyn werde , solle dieselbe
pubiicikl und >n Vollziehung gefezr werden .

In Ansehung der Unterhandlungen mit England
hieß es , daß aus London eine Art von Ultimatum
etngerroffen wäre , dem aber der erste Konsul nicht
unbedingt heitrer , n wollte , so daß nunmehr die Rück,
keh? deö Koucierö , mit welchem die von der sranz .
Regierung vorgeschlagnen Einschränkungen nach Eng.
laad gc,ch : ckr worden waren , erwart« ! wurde. In «
zwischen war dem HandelSstand in Havre von neuem
die Versichrung von der Regierung errheilt worden ,
daß man , ohne etwas zu wagen , Schiffe auslauftn
lassen könnte.

Niederlande .
Brüssel , vom r« April .

In der 24 . und 2z . Mlitairoivjston , so wie in
den Departcmcnten des Innern , sind mehrere Trup -
pen nach den btt . rischeu Grenzen in Bewegung.
Auch auf v - rschiednen Punkten an der Secküste von
Havre bis nach Ostende versammle « sich Trupven ,
welche , wenn es zum wirklichen Frtcdenöbruch kvm»
men sollte , zu einer sehr furchtbaren Armee anwachscn
werden . In den Scehäven am Kanal ist ebenfalls
alles in größter Thätigkctt in Ausrüstung der Ka«
«vnterSchaluppen , platter Fahrzeuge und andrer ,
um die Rheeden dieser Häven vor jedem Angriff zu sichern.

England .
London , vom 6 April

In der Morning - Post ließt man heute folgendes :
Verfloßnrn Sonntag Nachts ist ein Staalsbothe mit
Depeschen von der größten Wichtigkeit von hier nach
Parts abgegangen . Gestern haben sich die Minister
zweimal versammelt , das crsteckal Morgens , und das
zweirrmal Abends y Ubr. Wir können diesmal mit
Zuverkäßigkrit sagen , daß Unterhandlungen in Betreff
der Rückkehr des Hrn . Pitt in das Ministerium an-
geknüpfl stad . So lang die Frage von Krieg oder
Frieden unentschieden ist , weigert sich Hr . Pitt , in

»4dm KabtttttSkonseil zu erscheinen. Dem König ist
über diese Veränderung noch nichts vorgelrgk worden ,
und es ist wahrscheinlich , baß sie nicht statt haben
werde , allein es besteht einr^untrrhandlung , und Hr.
Pitt und Hr . Addinglon sind mit derselben cinvcrstan «
den . Hr . Pitt und Lord Mclville ( DondaS ) sollen
beide wieder in bas Ministerium treten und Hr. Ad .
dington darin» bleiben re.

Der Gen. Doyle , Kommandant der Besitzung von
Guernsey , hat eine Proklamation erlassen , worinn er
bekannt macht , daß im Fall eines Ang . iffs , auf das
erste Zeichen der Lärmkanone , die Mannschaft aller
engl. Schiffe , welche sich in den Buchten der Insel
befinden , sich an einem gewissen Ort verjamrnlen soll,
um daselbst bewaffnet und in Kompagnien orgamfirt
zu werden . Alle Einwohner der Insel sollen zu glei.
cher Zeir zu gleichem Behuf auf der Esplanade des
Fort Georges sich versammle « re.

Die neulich verbreitete Nachricht von der Ankunft
des Gen . Stuart ssus Egypten ist völlig grundlos ,
und die Folge einer Namensverwechslung gewesen.
Mit ihr scheint auch die angekündigte Räumung von
Egypten alle Glaubwürdigkeit verliehrrn zu müssen.

Verfloßncn Sonntag ist Lady Chatam , Wlttwrdes
berühmten Ministers dieses Namens und Mutter des
Hrn. Pitt , 8Z Jahre alt , gestorben.

Gestern hielt der Whigklub wieder Versammlung ,
worinn Hr. Fox unter andern von der Bereitwillig,
keil des Klubs sprach , die Regierung , auf den Fast
des Kriegs , mit allem Nachdruck zu unterstützen , wenn
anders die Grundsätze der Ehre denselben nvthwendig
machen sollten re .

lieber die lczte » KriegSvorfallr zwischen den streiten,
den etngebornen Mächten Indiens liest man Folgen,
des aus Bombay vom z Nvv . Essawant Row Holkar,
welcher den Peis-wa der Maratken bekriegt , war bis
z Meilen gegen die Maratten « Hauptstadt Poonah
vorgedrungen. Hier fand er den Peishwa mit einer
Armee von 50,02.0 Mann gelagert. Bei der Armee
des Peishwa befand sich noch ein Hülfskorps des Ma»
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Mttenchefs Seindeah , welches von dem englischen
Mazsr Dawes , einigen andern europäischen Offizieren
und verschiedenen angesehenen Sirdars , kommandirk
wurde. Am - 6 Oct griff Row Holkar die Armee des
Pasywa an , und rieb sie nach einem schrekl '.chen Ge«
we,el gänzlich aus. Auch Major Dawes und ' die üb»
rigen europäische» Offiziere haben das Leben dabey
eingebüZt . Der Pcishwa flöhe von Poonah nach dem
Fclsevfort Raighn . Die Truppen des Holkars rüktttt
zu Poonah ein , und plünderten , wurden aber zurük«
gerufen weil Holkar der Sradt eine schwere Gcldkon-
tribution auffegte , und sie dafür mit der Plünderung
verschonte . Das Getümmel der Schiacht kam dem da-
sigen englischen Etablissement oder Sungnum so nahe ,
daß der in demselben angestellte Obrisi Close eine Bot¬
schaft an Holkar schikle , und Resvck-üu -ig der engli¬
schen Flagge verlangte , welches auch geschähe . Jedoch
vat Obrist Close sich am folgenden Tage mit seinen
Leuten von dort entfernt , und ist nach Bombay ge¬
gangen . Eine Folge dieser Begebenhett , glaubt man ,
wird scvn , daß der unglükliche Pelshwa englische Hülfe
wird anffehen , und gross Versprechungen dafür ma-
chen müssen , so daß die Kompagnie auch dort sich
wird vcrgrölcrn können. WürkUch läßt der Generalgou-
verncur Wcllesley zu Hyderabad und Guzzurah Trup¬
pen zusammcnzichcn , und man schäzte das Armeekorps ,
das er auf den Ufern des Toombudrafiusscs nufstellen
wollte, auf 10,002 Mann .

London vom 7 . April .
Die z Proc . stehen noch immer auf 6r und 6i

Md die Kr eqsrüsiungen dauern mit Lebhaftigkeit fort.
Mehrere Miüzendararlions und verschiedene Volontär¬
korps sind bereits inkorporirt worben , und man schrei¬
tet zur allgemeinen Inkorporirung der Milizen . Drey
große Linienschiffe sind in Plymouth zum Auslaufen
bereit. Ueberhaupl werden 20 Linienschiffe und eine
verhältnißmäfige Anzahl Fregatten in künftiger Woche
vollkommen ausgerüstet und zum Auslaufen bereit seyn.
Drey ankere Linienschiffe von 122 Kanonen sollen zu
Plymouth , auf eben erhaltenen Befehl , in Kommis,
sion gerhan werden . In allen Seehäfen sieht man
gleiche Anstalten . Täglich kommen daselbst Marine-
Offiziers an , um auf den Kriegsschiffen zu diene» .
Auf den Inseln Jersey und Guernsey , besonders auf
dieser leztern , sind durch den daselbst kommandirenden
General Doyle ausserordentliche Vmheidigungsanstal -
ten getroffen worden , weil man einen Angriff auf die-
selbe von Setten der Franzosen erwartet .

Gestern wurde ein Staatsrath in den Zimmern - der
Königin gehalten . Er war wichtig , denn der König
war selbst gegenwärtig; man erfährt aber nichts von
dem Gegenstände desselben . Der Kurierwechsel ist sehr

häufig , und die Unterhandlunze » zwischen London M-Paris werden mit großer Tvättgkeit betrieben .Das Journal Moraingpost , versichert aus gu¬ter Quelle , daß Befehle abgeschikt worden sind , um
diejenige zurükzunehmeo , wodurch das brittifche Mi¬
nisterium verboten hatte , Gorea und das Vorgebirgder guten Hoffnung zu übergeben . Jene Kolonie soll
nunmehr in französischen, diese in balavischen Händen
seyn.

Man hat eben eine Fabrikation falscher Banknoten
der Bank von Lissabon in London entdeckt. Der por¬
tugiesische Gesandte kam auf die Spur , daß bey einem
Buchdrucker daselbst Lissaboner Bankzettel gedruckt
würden ES wurde entdeckt , daß ein Brasilianer , von
ganz besonder» Getstesgaben, Namens Joze Borges
de Barros , an der Spitze dieser Verfälschung stehe ,und der Anstifter eines Komplots sey , Brasilien zu re-
vvlutivniren und es von der portugiesischen Herrschaft
loSzumachen . Ein Portugiese , Godha , und zwey Eng¬länder Farrel und GilUnzton waren mit im Kvm.
plol Bcyde letztere sollten für 45,022 Pf. Sterl.(mehr als eine Million Franken) falsche Bankzettel nach
Lissabonbringen. Manerfubraufwasfüreinem Schiff sie
abgehen sollten. Der portug. Gesandte berichtete die
Sache nach Lissabon. Das Schiff wurde bey der An¬
kunft durchsucht ; man fand die falschen Billets und
verhaftete die Schuldigen . Man stellte auch Unttrsu-
chungen bey den 2 Zurückgebliebnen in London an ,und fand bey ihnen den Ueberrest der falschen Ban.
kozettel . Nun sind sie alle arretier.

Dännemark .
Aoppnhagen , vom Z April.Der Prinz Wilhelm von Gisuerster ist gestern von

hier nach Hamburg abgereißt, wo er , dem Verla »,
ten nach , ehe er nach Berlin geht , erst nähere Nach¬
richten über den Ausgang der zwischen England und
Frankreich itzt obwaltenden Zwistigkeiten aus London
abwarten will. Se . Maj . der König haben ihm
beym Abschied, ein Andenken,mit einer reich mit Bril.
lanlen besetzte und mit seinem Bildniß gezierte goldne
Dose brhändigt. Der erste Kavaüier des Prinzen ,Obrist Hamilton , erhielt gleichfalls eine goldne Dose
zum Geschenk , die beiden andern Kavalttcrs bekamen
brillanlnr Ringe , und der Reisearzt und der Reise¬
kaplan goldne Uhrin . Dem Grafen von Holstein hatder Priaz von Gioucester eine mit Diamantenbesetzteund mit seinem NumenSzug gezierte Brustnadel , zumAndenken zugestellt.

Holland .
Amsterdam, vom 5 April.

Einige Privarschreiven aus Paris enthalten felgen¬des : Nachdem der erste Konsul am 29 . Marz eine»
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Kurier auch vom Gen. Andreossy erhalten hatte , wur.
Le ein außcrordentl. Staatsrath zusammenberufen und da -
rinn dir wichtige Frage über Krieg und Frieden aufs
neue debattiert. Wie man vernimmt, sind die Stim¬
men der Beibehaltung des Friedens nicht nachtherstg
gewesen , und es ist ein Kurier an Gen . Anbreossy in
London mit den Ultimatumsvorschlägen abgeschickt :

(A . b . Fr P . Z .)
T ü r k e y.

Constantinopel , vom io. Merz .
Die Beys in Egipten fügen sich nach den Befehlen

Her Pforte , und haben ihre Mameluken bereits an die
Armee des Groswessyrs abgrliefcrt : sie selbst aber ma -
chen Anstalt , nach Iwan in Oberegipten zu ziehen.
- - Im Finanzwesen hat die Pforte neue Einrichtun¬
gen getroffen , um die SlaatsEinkünfte zu vermehren ,
wodurch der innländische Handel leiden wirb ; sie hat

B . den Dukaten von 8 auf 7 Piaster gesiezt , und
auf die Ausfuhr aller Türkischen Maaren eine höhe¬
re Maut oder Zoll von z Prozent gelegt . Die hiesi¬
gen Handelsleute haben zwar eine dringende Vorstel¬
lung dagegen gemacht ; aber cs ist noch nrcht darauf
geachtet worden , und es scheint auch , daß die Pforle
nicht von ihrem System abgchen wolle. — Am i ;
Febr. waren die Engländer noch nicht von Reval ab¬
gezogen : aber alle Anstalten waren dazu getroffen.
Mach Englischen und Italienischen Nachrichten soll
der Befehl zum Abzug von Egipten denselben am <?.
Jan . von Malta aus geschickt worden scyn . )

Ein Mamelucken Chef aus Ezipren hat ein Kapital
von 18 tausend Pfund Vierlingen in die Fonds zu
London angelegt.

Ankündigung .
Carlsruhe . Montags den 25 dieses Nachmittags

2 Uhr wird des Handelsmann Melazzoischen HauS
dahier an der langen Strafe neben der Jüdischen Sy¬
nagoge stehend , anderweit an den Meistbietenden öf>
fenll. versteigert werden . Verordnet vcy Oberamt
Carlsruhe den i April.- rZoz .

Carlsruhe Wer an die in Gant gcrathene Mül¬
ler Hochschildische Eoeleute von Eckenstein etwas zu
fordern hat , soll sich auf Freitag d . 6 May d . I .
zu Eckenstein auf dem Rathhaus unter Mstbringung
seiner BeweiSurkundcn , bey Verlust der Forderung
einfinden . Verordnet bcy Oberamr Carlsruhe d . 26.
Merz i8->z .

Carlsruhe. Die Gläubiger der von deutsch Neu«
reuth wegziehenden Johannes Linderischen Eheleute ,
Haben ihre Forderungen bey Verlust derselben dis
Mittwoch den 4 . May d . I . morgens früh um y Uhr
«uf dem Rathhaus zu deutsch Neureurh rem Thei-

lungLCommiffarias beweisstch anzugeben . Verordnet
beym Ob ramt CarlSruhe d > 4 April igoz .

Mühldurg . Bey der Crappfabnk Müylbnrg , wer¬
den aus Montag den 2Zten dieses wieder 17 Stück
Zugpferde in öffentlicher Staiaerung um baare Be-
zahlung verkauft werden , wozu sich die Liebhaber Nach,
mittags um 2 Uhr einsindcn wollen. Mühlburg den
ylcn April 1323.

Durlach . Wer etwas an den Burger und Fuhr¬
mann Conrad David Ludwig von Berghaußen za
fordern hat , soll solches unter Mikbrinaung seiner
Bewe-ßurknnden Donnerstag d . 28 Asril Vormittags
um y Uhr auf dem Bcrgyäußer Rathhaus vor dem
oberamrlichen Kommissur liqrudiren , und sich über
einen Nachlaß erklären , oder den Bestritt der mehre¬
ren Gläubigern sich gefallen lassen , und im
Fall mehrere als angegeben wordene Schulden her.
auskämen , den Ausschluß von der Ganrmaße gewär¬
tigen. Verordnet bcy Oberamr Durlach d i . Apriligoz.

Duriach Johann Ferdinand Schweiz hiesiger
BurgcrSsohn welcher vor vhngefähr 45 Jahren auf
die Wanderschaft gegangen , ohne feitdeme et-
was von sich hören zu lassen , wirb auf fürstliche «
Regierungs Befehl hiermit öff. nrlich vorgeladcn , da
er oder feine allenfaüsige Leibes Erden binnen y
Monathcn vor hiesigem Oberamt , um so gewisser
sich stellen solle , als sonsten im Ausbleibungssall, und
nach Verfiuß dieser Zeit sein Vermögen , seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Camion ausgefolqt werde »
wird. Verordnet bcy Oamr Duriach den n Merz igoz.

Emmendingen . Zu derSchuldenliqutdation deSBur-
gers uns MozgersAndreaSKämmerlinSinNimburg sol¬
len alle diejenige, welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mit¬
bringung ihrer Beweisurkunden Montag den 2 ;
Avril! . Vormik ' ags bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen vor dem Thcilungscommiffär in dem
dortizcnSonnenwirrhshaus sich einfinden und demRecht
adwa ten . Verordnet bey Oberamr den 24 Merz 182z.

Emmendingen . Zu der Schnlbeniiguida .' ion beS
Malyras Bürgermeisters von Nieder - Emmendingen
sollen alle diejenige , welche ein Ergenrhum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern baben , unter Mit¬
bringung ihrer BeweiSurkundcn Dienstags den 26.
Aprlll ifioz . Vormittags bey Verlust ihrer Rcchte
und Forderungen in hiesig Fürstlicher Stakischrcide-
rey Hochberg sich einfinden und dem Rechk abwartcn.
Verordnet bey Oberamt Hochberg den 4 . Aprill.
r8oz .

Emmendingen . Zu der SchulbenL quid ^ tion des
Jakob Friedrich Haucnsteins Werber von bi -,r , ollen
alle diejenige , weiche ein Eigenthum oder eine Schuld
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sn die Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihrer Beweisurkunden Donnerstags den 23 . April
rZoz Vormittags bey Verlust ihre? Rechte und For¬
derungen in hiesig Fürst !. Scadtschretberey Hschderg
fich einfindcn und dem Recht abwarken . Verordnet
dey Oberamt Hochberq d . 6 . April 1303.

Emmendingen . Zu der SchulvenLiquidation des
Becken EliaS Dtehrs zu Badlingcn sollen alle dieje«
« ige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an
die Masse zu fordern haben , unter Mikbringung ihrer
Bewetöurkllnde « Montags den 2 ; . April , 80 ; nnz
8 Uhr Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen in dem Lammwirthshaus zu Bahlingen
sich einfinden und dem Recht abwarten . Verordnet
bey Oberemt Hochberg d. zs . Merz 180z .

Mahlberg . Ueber das Vermögen der HrndelslrU '
ten und Gebrüder Ussenheimer in Kippcnheim ist der
Gantprozeß erkannt, und zur Schuldenliquidation und
weitern Verhandlung Montag den 2. May d . I .
anberaumt worden . An diesem Tag ; müssen also
diejenige welche etwas an die Ussenheimer zu fordern

«Haben wenn sie nicht ausgeschlossen ftyn wollen mit
dem Bewetsurkunden bey dem Connnjssanus ln Kip «
penheim sich einfinde» und das Weitere abwarten.
Verordnet bey Obrramt Mahlberg am 20 Merz

Badenweiler Alle diejenigen , welche an das ver,
schuldete Vermögen der Martin Sollingerischen Witt «
we zu Dattingen etwas zu fordern haben , sollen fich
dry der auf Montag den 25 . Aprill d. I . angesteltten
LiquidationS und Priortkäts . Handlung mit ihren
Urkunden um so gewisser zu Dattingen im Gtmeirrds.
Wirthshauß vor dem Comm.ffär etnfinden , als man
sie bey vicht geschehender Erscheinung mit ihren For .
derungen abwrisen wird. Signatum bey Oderamt
Müllheim !, denib Merz i8oz .

Röteln . Zu der Schulden , Liquidation des ver¬
storbenen Herrn Aktuars Lendorf dahier , soll ein je¬
der , weicher ein Eigenthum , oder eine Schuld , aus
der Masse zu fordern hat, unter Mi bringung der Be-
wejsurkunden, auf Donncistag den , 2 May , in hie,
stg Fürstl . TheiltkngSreviston fich emfindcn , und dem
Recht abwarten ; bey Verlust der Forderung . Ver -
»rknet bey Oberami zu Lörrach den z . Ap il , 80g.

Röteln . Auf Donnerstag den ir . Maj . d . I .
Nachmittags um i Uhr wird in dem Ott B . ansingcn
die sogenannte Felsenmühle, bestehend Ln einer Mahl¬
mühle von z . Gänger und ohnqefär 2 . Jach . Kraut «
garten und Mattenland , auch 97. Ruth Rcken und
etwas Ackerfeld öffentl . versteigert , wozu die Liebhaber
«ingeladen werde . Verordnet bey Oberarm Lörrach
». 5 April, ezoz .

Röteln . Zu der Schulden - Liquidation des Fel -
senmüller Haberchür in Blansingen sollen sich alle die-
jenige , welche eine Schuld oder Eigenthum aus der
Masse zu fordern haben bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen auf den n May d . I . bey demKom »
missario alda etvfiirden und dem Recht abwarten . Ver«
ordnet bey Oderami Lörrach den 6 April 180z.

Röteln . Auf Menrag d . 16 . May Nachmittags
um 1 Uhr wird bas bey Wimerswctlcr an der von
Basel nach Freiburg gehenden Landstraße stehende
vortheilhait gelegene sogenannte Pxütschcn - Wirrh .
schass - Gebäude und Zugehörde mir der Schildge-
rechttgkett zum Rößiein, auch 32 Rüchen Gras . und
Krautgarten und ohngefähr 6 J ' -chm Acker . Marten ,
und Rebengcländ , auf dem Platz , in öffentlicher
Steigerung , an den Meistbietende « , wann er gute
Zeugniße hat , verkauft werden . Verordnet bey Oder¬
amt Lörrach b . 2 . April 1803.

Röteln . Alle diejenige , welche an Jakob Bühler
in der Glashütte , Hasler Vogtey , eine Forderung
zu mache» haben , sollen diese bis Montag d. 2. May
d. I . Vormittags bey dem Comnssssario in Schopf ,
heim entweder persönlich odxr durch hinlänglich nn-
lerrichtele Bevollmächtigte , um so gewifler eingeben ,als sie sonst gewärtigen müssen, daß Nachher ihre
Forderungen zurückgewiesen werden . Verordnet bey
Oberamt Lörrach d . a . April 1803.

Röteln . Alle diejenige , welche an Andreas Heiz -
mann in Kürnberg , eine Forderung

"
zu ma¬

chen haben , müssn solche Montags den 2tcn May
d . I . Vormittags bei dem Commissario in Schspftze-M
entweder persöhnlich oder durch hinlänglich unmrich»
tete Bevollmächtigte, um so gewisser eingeben , als
sie sonst gewärtigen müssen , baß nachher ihre Forde¬
rungen zurückgewirsen werden . Verordnet bey Ober¬
arm Lörrach den I April i8 <i>Z .

Röteln . D -r chne Erlaubnrß ausser Lands gegan¬
gene Jakob Fröhnber von Gcrsdach wird hünm -ch
aufgefordert , sich binnen z Monaten dahier einzufin-
den , sonst wird sein Vermöge » seinen nächsten Ver»
wandicu gegen Camion ausgcfoigt werden . Vererb »
net Lörrach bey Ob - ramt d . 4 . April r8az .

Röteln . Tmj . Mge , va- lche an Johannes Boüsch «
werter und Andres E -chin , den Wittwer, ^be«de Bür »
ger von Schwand , Teger- aucr Vo-ttcy , Forderungen
zu machen haben , sollen (eckige , wegen dem Boüsch .
Weiler , Montag den , 6 May d . I . , wegen dem
Eichin hingegen , Dienstag den ry . ejusdem früh 8
Uhr bey der Theilunzs . Commissron in Dgernou ein«
geben und liqutdiren , die nöehtgen BeweG; mttbrin-
gen und dem Recht abwarten . Vrrordvek bey Ober »
amt zu Lörrach d . r . April 180z .
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Röteln . Wenn der schon über 28 . Jahr von

hier adwcßende Johannes Wunsch von hier oder des¬
sen aüenfalsige Leibes. rbcn , sich binnen 9. Monaten
dahier nicht ettifiuden und ihr unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen in Empfang nehmen , so wird solches
denen nächstenAnverwandtengegen Caution ausgefolgk
werden Verordnet bcy Oberamk Lö . rach den 22.
Merz . i8oz >

Merg . Zur Schuldenliquidation des verstorbenen
Johannes Setter gewesenen Burgers und Schneider¬
meisters zu Bühl ist Dienstag der zten künftigen Mo¬
nat May anbcraumt, wer etwas an denselben zu for¬
dern hat, soll auf befragten Tag unter M tbrmgung
seiner B we sarkunden in hiesiger Amtfthretbeny um
so gewisser erscheinen als er nach Verstoß dieses Ter¬
mins nicht wehr gehört werden wird. Vero . dnet Bühl
dev Oberamk den bien April . >8oz .

Merg Der bö ' lich ausgetretene ledige Unl - rchan
Bernhard Seither aus dem Bühlerlhal soll läiiMNS
bis auf den >8 May dieses Jahrs dahier sich wegen
seines Austritts persönlich verantworten sonst wird er

j seines UrucrthanenreW veriustig, der diesseitig Hoch ,
fürst . Lande verwießcn , und sein Vermögen dem Fis -
eo verfallen erklärt werden . Verordnet bey Oberamt
zu Bühl den- 5 Avrill , 8oz.

Müllheim Zur Schuldenlquidariön Johannes
Holzivarids des Burgers und Schusters zu Opsiagen
sollen alle diejmi„ - , welche eine Schuld oder Eigen¬
thum aus der Masse zu fordern haben, Montags den
2 ; Avril 180Z . Vormittags vor der oberamtl.

! Commission in desOchsenwirthöhails zuOpsiugrn unter
^ Mitbringung ihrer Bewcißurkunden , bey Verlust

Ihrer Rechte und Forderungen sich einsinden und dem
, Recht abwarten . Verordnet bcy Oberamt zu Müll-
; Heim den gl Merz lfzoz .

Müllheim Zur Schuldenliquidation Jung Jacob
Rappen der Burgers und Metzgers zu Wollftnmeilcr
sollen alle diejenige , welche eine Schuld oder ein
Eigeuthum aus der Masse zu fordern haben , Dien¬
stags den y . April 1803 Vormittags vor der ober -
anul . Commission in des Vogt Kaisers HruS zu
Wvift»»vciler , unter Mitbringung ihrer Bewerßurkun-
den , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen , sich
russiden und dem Recht abwarlen. Verordnet bey
Oberank zu Müllheim den zi März 28» Z .

Müllheim . Zur Schuldenüquidatton Johannes
Herbsters des levrgrn Burger Sohns und Webers
zu Tttengen sollen alle diejenige , welche eine Schuld
oder ein Eigenthum aus der Masse zu fordern haben
Dounerags den 2a Avril a8oz Vormittags vor der
oberamtl. Commission in dB AnkerwirihshauS zu

> Thingen, unter Mttdringuug ihm BewciMkunden ,
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bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen , sich etnfilr -
den und dem Recht abwarten . Verordn « bey Ober »
amt zu Müllheim den . zr Merz rstoz .

Müllheim Alle diejenige welche an Michael
Stork de» Burger und Wttrwcr zu Schallstadt eine
Forderung zu machen haben , sollen Montags den iz
Apriü i8oz Vormittags vor der oberamtl. Commis¬
sion in des Vogt Kaisers Haus zu Wolfenweiler sich
unter Mildringung ihrer Beweisurkunden einst»«
den , widrigenfalls sie mit ihre« Forderungen nachhee
nicht mehr werden angehöret , werden . Verordnet
Hey Oberamt zu Müllheim den 2g Merz. 180z.

Müllheim Alle diejenigen , welche an das ver«
schuldete Vermögen der Vieharzt Johannes Wullischea
Edeleurhe im Aug -aen « was zu fordern haben , solle»
sich bey der auf Mittwoch den 27 Ap ill d . I . an«
gestellten Llguidatioas und Pr oriräts . Handlung mit
ihren Urkunden um . so gewisser zu Auggen bey dem
Commissario einsinden , als man sie sonst mit ihre »
Formungen abweisen wttd . Signatum bey Ober»
amt Müllheim , den 22 Merz i8oz

Münzcsheim . Daö an der Lanbsirase bey Zaiseu «
haust» l . e . ende Herrschaftliche Baad , bestehend in rt«
nem sehr weitiäusttgen Hauptgebäude, Bronnen , Saal , >
mehrere Flügel und Hintergebäuden, samt allen darin
befiadirchen Mobilien und Grrathschaft ohngefähr 8^
Morgen Acker und WiesenFeld auch etwas Gehölz
und einem an der Landstrafe liegenden Gebäude wird
aufDonncrstag den 28 April aufbenPlatz selbst imGan «
zen oder Seükweiß , als Erbdestand oder Eigenthum
oder oder ohne MeubclS unter annehmlichen Zahlung -«
fristen und Vorbehalt einer 14 tägige» höchstens z
wöchentlichen Rattfikations « Zeit in öffentlicher Stat «
gerung verkauft , welches mit dem Anhang bekannt
gemacht wird , baß die in vorzüglich guten Bettungen,
Marrazcn , Weißgezeug und sonstigen Fahrnuß Stü «
ken aller Gattungen bestehenden Mobilien gegen gleich
baarc Zahlung und ohne Ratifieatronsvorbehalt wer¬
ben losgcschlagen werden , die Käufer aber sich wege«
hinlänglichem Vcrmögen zu ligittmiren haben . Ver «
ordnet beym Amt Münzeshcim den 15 Merz i8oz .

Gondelsheim Da berWaldprozeß , welchen ein groser
Thett der Gemeinde Goddelsheim mit ihrer gnädigsten
Herrschaft anfieng , nunm - hr bey Höchstpreißlichem
Kayscrltchcn . Rcichshvsralbzum Nachthell der Gemein¬
de entschieden ist , von den Anführen dieses Prozesses
aber beträchtliche Kapitalien ausgenommen worden
sein sollen , die nicht aus dem Communaerario son¬
dern nur durch Umlagen auf diejenigen Gemcindsglei -
der , die an vieftnProcß Theilnahmm , bezalt werden ,
von diejen Theilnehmern aber viele gestorben sind , so
haß bei längerer Nachsicht die Gläubiger Gefahr tan -



( 3l2 )
sen können ; So werden alle disjtnige die Kapitalien
zu Führung dieses nun beendigten Processes an die
etwaige Deputittc oder andere einzelne Mitglieder ge .
liehen haben , zur Liquidation auf Montag den 9.
May dieses Jahrs vor hiesiges Amr umer dem Praijn-
diz vorgcladen , daß im Nichtserscheinungs Fall in
Ler Folge auf ihre Fo derung keine Rücksicht mehr ge-
vvmmcn werde . Verordnet bev Amr Gondelö.
heim den 9 April. rZoz .̂

Oberkirch. Martin Kaspar aus dem Stadt
Gengendachschen Gebieth und Zinken Haiger gebür «
rig , der wegen verschiedener zum Thcil beträchtlicher
Diebstählen schon ehevor abgestraftt worden , hat
bei seinem dasigen wegen gleichen Vergehungen bestem»
Lenen Arrest Gelegenheit gefunden , sich durch eine»
gewaltsamen Ausbruch der verdienten Strafe zu ent.
ziehen ; der Pursch ist ; Schuh 6 Zoll hoch sehr
starken , untersetzten, brrttschuldrichren Körperbaus
brauner abgeschnittener Haare / glatten frischen Angesichts,
grauer immer zu Boden gerichteter Augen , länglichter
Naße, kleinen Mund , schöner Zähne , und trug bey
feinem Entweichen einen braunen rüchernen Bauern ,
Rock , rothe Weste , schwarze lederne Beinkleider , grau-
leinenen Hoftnträger , groje wollene Strümpfe. Schu .
hr mit Banden . Auf hohen Regiemngsbc 'ehl wird
derselbe anmit öffentlich vorgeladen , sichftdieder zu
stellen , und die verdiente Straf auszuhalten. weil im
gegentheiligen Fall nicht nur sein Vermögen confis-
cirt , sondern aucy sein Name an Galgen g - schlagew
werden soll Siz » vor Pberami Oberkirch den iz .
April 1803 -

Ebersteirr. Der böslich ausgetretene ledige Anton:
Ehret von Langenbrand solle sich in Zeit z Monaten
stellen, und über seinen Askritk verantwortet sonst
wird lein Vermöge» eonfiscierr , und er der Fürstlichem
Lande verwiesen werden . Verordnet bey Oberamt
Gernsbach den 13 Weil 1803.

Ettenheitm Damit der VerlassenschastSdeffand-
res höchststtlige » Herrn Cardinals Prinzen v . Rohan,,
Fürst - ischoffen zu Strasburg um so verläsiger erho-
ben werden möge , sieht man sich auf besonderes An»
suchen seiner Herren ErbßInteressenten veranlaßt, alle'
diejenige , welche anHöchstdcnselben Svcocffon iroend
eine ( auf den chemal Hochstift SerasburgischeirLanden nicht haftende) Forderung baden , oder
zu haben ve ; meinen , hiemjt edictalirer auszufordern ,
solche von nun an binnen 2 Monaten , welche zum
iten , 2ten und zten Termin anberauml werden ,
bey dem Unterzogenen um so gewisser anzumelden,,

zu beweijen , und zu liquidsten , als man nach Ver¬
floß dieses Zeitraums sothane Forderung ansonsten
als nicht mehr bestehend und als gänzlich erloschen
ansthen und behandle » wird. Sign. Euenheim
d . 2. April 1803.

Hochfürstl. Markgräfl . Badischer
Hofrath undOberamtman ,

Stüber .
Bey Unterzeichneten wird in einigen Wochen folgen¬

des äußerst inleresante Buch fertig.
Kurze und unparthcyische Geschichte des 10jährigen

Krieges btS zum allgemeinen Frieden , gegen z«r
Seiten in K. auf Druckpapier 45 kr . auf Schreib¬
papier 1 fl . im Subskriptionspreis .

Alles Merkwürdige was sich während der ganzen fran¬
zösischen Revolution und des dadurch entstandenen
lojährjgcn Krieges in Frankreich und in denen mit
demselben im Krieg begriffen gewesenen Staaten
zugetragen hat , ist in diesem Werk in einer ange¬
nehmen Schreibart , nach Art von Archenholz 71

'
äh-

rigen Krieg , historisch erzählt , und damit dieses
so interessante Buch in jedermanns Hände kommen
könne , so haben wir den Preiß darauf so äusftrst
billig gemacht.

Man subscribtr : entweder vahier bey unS selbst , oder '
bey Hrn . Buchbinder Seuffert in Durlach , Hrn.
Buchbinder Bender in Bruchsal, Hrn . Buchhändler'
Müller tn Pforzheim , Hrn . Hofbuchdruckcr Svrin«
zkng in Rastabt, , Hrn. Buchbinder Hurhmachcr in
Gernsbach , dem löblichen Postamt zu Offcnburg,,
Hrn . BurgermeistcrEisenlohr zuEmmendingen, Hrn.
Oberaniksactuar Weiß in Lörrach rc. Wer sich sonst
mit Sammlung von Subskribenten befassen wist
kann desfakls Ankündigungen bey uns haben und'
erhält auf 5 Exemplare das btt für die BemühunL
gratis. Carlöruhe im Aprile

Müller und Gräss.
Auch nehmen wir, so wie die oben genannten Commis-

stonairS , auf die bey Buchhändler Müller in Pforz¬
heim in kur -em heraurkommrnde geographisch stati-
stischtopographische Be chreibung von Baben samt
allen an dieses Haus aefallcncn neuen Acquisitionen
mit einer genauen Charte , Bestellung an , und eS
erhalten dijrnigcn Hru . Interessenten welche mit
i st 30 kr . vorausbezahlen lezttrcs Werk welcher
2O bis go Bogm in groß 8 - betragen wird samt
dcr Cstwte aus Schrcidprpicr W^' sich aber durch
Subscnvrion zur Annahme desseldru verbindlich

welches erst bey Ablieferung deS Werks
be - uro ebenfalls für 1 fl . zo kr. auf Druck«

. ic >
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